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TITEL-THEMA

‚PraxisPool‘ soll Jugend
und Betriebe vernetzen

Unternehmen öffnen ihre Türen für den Nachwuchs
Von FLORIAN RENNEBERG

■ Werra-Meißner. Kreisweit
ächzen Betriebe unter Nach-
wuchsmangel – um diesem
Trend entgegenzuwirken, hat
der Verein für Regionalent-
wicklung den „PraxisPool Un-
ternehmen“ ins Leben gerufen.
Die Idee: Betriebe lassen Kin-
der und Jugendliche von 10
bis 14 Jahre einen Blick hinter
die Kulissen werfen und prä-
sentieren sich dem Nachwuchs
auf altersgerechte Art. 
Der gewinnt so einen Über-
blick über Praktikums-, Aus-
bildungs- und Arbeitsmöglich-
keiten in der Region – und
die Unternehmen bringen sich
frühzeitig als potenzielle Ar-
beitgeber ins Gespräch. Eine
klassische Win-Win-Situation,
wie auch Uwe Linnenkohl,
Vorstand der VR-Bank Werra-
Meißner, betonte.  „Wir haben
keine Sekunde gezögert, mit-
zumachen.“

Das Geldinstitut gehört zu den
ersten zwölf Unternehmen im
Werra-Meißner-Kreis, die vom
PraxisPool Unternehmen zer-
tifiziert wurden (siehe EXTRA-
INFO). Dafür mussten sie eine
Probeführung anbieten, deren
Inhalt und Länge der Ziel-
gruppe entspricht. Wie soetwas
genau aussieht, konnten die
Teilnehmer im Anschluss an
die Auftaktveranstaltung am
Mittwoch in der Sparkasse
Werra-Meißner beobachten,
die sich dem Zertifizierungs-
prozess ebenfalls stellte.

Region stärken

Von dem Projekt profitiere die
gesamte Region, ist Mario 
Eißing überzeugt: „Wir stärken
den Landkreis, indem wir jun-

ge Menschen hier halten“, sagt
der Heimleiter der Wohn-, Pfle-
ge- und Therapieeinrichtungen
Wolf.
Dass die Unternehmen dabei
auch viel lernen können, hob
Andrea Stöber, Geschäftsfüh-
rerin der Autohäuser Stöber
und Schmidt hervor: „Wir
möchten verstehen, was den
jungen Leuten wichtig ist und
freuen uns, wenn möglichst
viele kommen und uns sagen,
was wir verändern können.“
Sie rief die Unternehmen im

Landkreis auf, beim PraxisPool
mitzumachen: „Die Arbeit mit
dem Verein für Regionalent-
wicklung ist unkompliziert und
macht Spaß.“
Das Angebot gilt sowohl für
Gruppen als auch für einzelne
Kinder und Jugendliche. Wer
sechs zertifizierte Betriebe be-
sichtigt hat, erhält ein Ge-
schenk.
Der PraxisPool ist eines der
Startprojekte des Modellvor-
habens Land(auf)Schwung.
Dafür stellt das Bundesland-
wirtschaftsministerium dem
Verein für Regionalentwick-
lung bis 2018 1,5 Millionen
Euro für innovative Projekte
zur Verfügung.
Weitere Infos zum Praxis Pool
gibt es online unter www.land-
aufschwung-wmk.de.

EXTRA ■ INFO
Die zertifizierten Un-
ternehmen
- Autohäuser Stöber & Schmidt
- BKK Werra-Meißner
- Clermont
- Der Teichhof
- DiaCom Altenhilfe
- Hotel Werratal
- Haustechnik Schmidt
- VR-Bank Werra-Meißner
- Vermessungsbüro Wehrmann
- WFG
- Pflegeeinrichtungen Wolf
- Eschweger Klosterbrauerei

Oliver Brunkow (Wirtschaftsförderungsgesellschaft Werra-Meißner, li.) und Sabine Wilke (Verein
für Regionalentwicklung, re.) mit Vertretern der zertifizierten Unternehmen. Foto: Renneberg

Online zu lesen
seit Mi., 21.9.

■ Lutterberg. Unbekannte ha-
ben in der Nacht zum Mittwoch
auf dem Autohof in Lutterberg
insgesamt fünf an einem Sattel-
zug montierte neuwertige Rei-
fen entwendet (siehe Bild oben).
An dem mit einer Dreier-Achse
ausgestatteten Auflieger ließen
die Diebe die Reifen an der mitt-
leren Achse montiert, von der
davor und dahinter liegenden
Achse bauten sie die Räder ab.
Einen an der Zugmaschine
montierten Ersatzreifen stahlen
die Diebe ebenfalls. Der Scha-
den beträgt laut Angaben des
Spediteurs etwa 7.000 Euro. Die
Polizei geht davon aus, dass an
der Tat mehrere Personen betei-
ligt waren. Die Reifen müssen
mit einem größeren Fahrzeug
abtransportiert worden sein.
An einem anderen auf dem Au-
tohof abgestellten Sattelzug
zapften die Täter etwa 600 Liter
Dieselkraftstoff aus dem Tank
der Sattelzugmaschine, nach-
dem sie das Tankschloss gewalt-
sam geöffnet hatten. Schaden
hier rund 750 Euro.
Außerdem brachen Unbekann-
te das Rolltor eines Lkw-Con-
tainers auf, um sich Zutritt zur
Ladefläche zu verschaffen. Ent-
wendet wurde von diesem Lkw
aber offenbar nichts. Mögli-
cherweise wurden die Täter ge-
stört. 

■ Göttingen. Bisher unerklär-
lich sind der Polizei mehrere
Vorfälle, bei denen sich in den
letzten Tagen während der Fahrt
Radmuttern von Autorädern
gelöst und den Fahrer und Un-
beteiligte in Gefahrensituatio-
nen gebracht haben. In zwei
Fällen löste sich ein Rad kom-
plett von der Achse und machte
sich in der Folge selbständig.
Bisher sind der Polizei drei sol-
cher Fälle bekannt geworden,
verletzt wurde bisher noch nie-
mand.
Der erste Fall ereignete sich am
13. September auf der Kasseler
Landstraße, als sich während
der Fahrt das linke Hinterrad
und die Bremsscheibe eines Su-
zuki lösten. Rad und Scheibe

rollten in den Gegenverkehr
und beschädigten dort einen
entgegen kommenden Merce-
des. Auch der Suzuki wurde be-
schädigt. Alle Radmuttern la-
gen in unmittelbarer Nähe des
Wagens. Ein Reifenwechsel an
dem Fahrzeug fand nach Anga-
ben des Fahrers in jüngster Zeit
nicht statt.
Drei Tage später befuhr ein Polo
die Landesstraße 554 von Of-
fensen in Richtung Adelebsen,
als der Wagen in einer Kurve
plötzlich ausbrach und nach
Angaben des Fahrers kaum
noch lenkbar war. Nachdem der
Wagen einmal in den Gegenver-
kehr geriet, konnte er dann
auch dem rechten Grünstreifen
zum Stehen gebracht werden.
Bei einer Nachschau fehlten am
linken Vorderrad drei von vier
Radmuttern. Der PKW wurde
beschädigt.
Im jüngsten Fall befuhr am ver-
gangenen Sonntag ein Skoda
die Ortsdurchfahrt von Boden-
see (Kreis Göttingen), als sich
plötzlich das linke Vorderrad lö-
ste und davon rollte. Der Fahrer
konnte den Wagen nur noch auf
der Bremsscheibe zum Stehen
bringen. Alle Radmuttern fehl-
ten. Auch hier entstand Sach-
schaden.
Die Ermittler können derzeit
keinerlei Zusammenhänge zwi-
schen den bekannt gewordenen
Vorfällen herstellen. Trotzdem
wird gegenwärtig in alle Rich-
tung ermittelt und vorsorglich
Strafverfahren gegen Unbe-
kannt eingeleitet.
Für den Fall, dass die Radmut-
tern mutwillig an den Fahrzeu-
gen gelöst wurden, stellt dies ei-
ne Straftat (§ 315b StGB, Ge-
fährlicher Eingriff in den Stra-
ßenverkehr) dar und wird mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder Geldstrafe bestraft.
Unabhängig davon weist die
Polizei in Anbetracht der bevor-
stehenden Wintersaison darauf
hin, dass beim Umziehen von
Sommer- auf Winterreifen diese
nach 50 Kilometern überprüft
und die Radmuttern nachgezo-
gen werden sollten. 

■ BLAULICHT-MELDUNGEN 

Lockere Schrauben 
– in mehreren Fällen

Dieser Sattel-
zug konnte
nicht mehr
weiterfahren.

Foto: Privat

EXTRA ■ KURZ
Nacharbeiten nötig – B496 wieder gesperrt
Hann. Münden. Der Be-
reich Sicherheit und Ord-
nung der Stadt Hann.
Münden weist darauf hin,
dass aufgrund von not-
wendigen „Nacharbeiten“
ab dem morgigen Mon-
tag, 26. September, noch-
mals eine halbseitige Ver-
kehrsführung an der  B 496
eingerichtet wird. 
Der Verkehr wird durch ei-
ne Baustellenampel an der
Arbeitsstelle vorbeige-
führt. Die Maßnahme er-

folgt im Auftrag der Nie-
dersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr. Grund hierfür
sind nach Angaben der
Landesbehörde Arbeiten
an einem Fangzaun, der
am Steilhang neu errichtet
wurde. 

Nach Angaben der zustän-
digen Behörde ist für die
Arbeiten ein Zeitraum bis
voraussichtlich zum 10.
Oktober eingeplant.

EXTRA ■ KURZ

Hess. Lichtenau. Sind Sie
neugierig auf einen Besuch
bei der „Grünen Fee“?
Möchten Sie sich – wie Alice
im Wunderland – mit dem
einbeinigen, rotbemäntel-
ten Männlein unterhalten?
Dann sollten Sie am Freitag,
28. September, 19 Uhr, das
Holleum in Hessisch Lichte-
nau besuchen. Hier hält
Dipl.Biol. Felicia Molen-
kamp einen Vortrag über
Pflanzengift. Genauer ge-
sagt wird von Hexensalben,

Märchenverführungen,
Giftmorden sowie strafen-
den Göttern die Rede sein.
Aber vorsicht: Giftiges Grün
kann außerordentlich heil-
sam sein, doch ebenso töd-
lich oder als sogenanntes
Rausch-Gift Genialität oder
Wahnsinn hervorrufen.
Dies verdeutlichen die Hin-
tergrundinformationen zu
Schierlingsbecher, Absinth-
kult und  den antiken Gift-
mischerinnen Medea und
Kirke. Der Eintritt ist frei. 

Giftgrün – Vortrag über Pflanzengift


